
Elte neuer

Milliner Stohr
In der City Allentaun.

rcilcii iiiid sihren-wir auch Ailc hin,
Denn da kann man am wohlfcilstcn laufen,
ES ist zwar für die Pferde ein harter ?Trieb,"
Doch nach den VargaiiiS mögen sie schnaufen

Eine grändöst Früli.jahrs-E!rössiillng am
Samstag den «itcn

Ms. Tilghman W. Krämer,
Macht den LLdie« von

Allentaun und der um-

ser'S Apotheke bezogen
dat?allwo eröffnet ward am ü!en April ein wun-
derschönes

LZAlllitreli? E>sabtts«leClrtp
nnd allwo die meist elegantesten StyleS von Mil-

»ner-Waaren, als z

Bon«ets,
Hüten,

VSnder,
VelvetS.

CrapeS,
Blumen.

Kopsdreßen,
VeilS, U. s. «.

so wie alle Arien von

Drek-TrimmiiM
erhalten irerden können?und zwar an den aller«
niedrigsten Preisen.

Sie hat die Dienste der Mrs. Jdler, von
Philadelphia, anerkannt in jener Titp wegen ihrer
langen Verbindung mit einem der meist modig-
sten EtablifemeniS an der Chesnut Straße, als
»ine Vorgängerin der ~FäschlonS" gesichert, und
ist daher völlig überzeugt daß sie rollkommene Zu-
friedenhelt geben kann ?und dies in allen Hinsich-
ten.?Die genannte Dame nahm Antheil in der
Auswahl und In den Einkäufen der Güter, welche
Auswahl man finden wird

Das reichste und verschiedenartigste
Assor^ement,

von Güter, schicklich für alle Geschmacke, in sich
schließt, da« je dem Publikum dieser City zum
Anschau oder zum Verkauf angeboten wurde.

Sie ladet die Damen ein ihre so herrlichen und
geschmackvollen Güter und SiyleS zu examiniren,
wo sie sich dann bald selbst überzeugen werden,
wo der rechte Ort zum Kaufen ist-und der ist No.
IS, Ost-Hamilton Straße.

»N'vie spätesten ..FäschionS" sobald sie aus
gefertigt sind, werden stets von dem Hause erhal-
ten, mit welcher MrS. Jdler in Verbindung ge-
standen hat.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Bleichen
und dem Trimmen der BonnetS geschenkt.

Den Großen und Kleinen ten Alten und Jungen,
Ist setzt eine fceudige Botschaft erklungen z

Die Billigkeit die einstens so köstlich und rar,
Ist i tzt ja für Alle frei?»nd biet/t sich dar.

Mrs. T. W. Krämer.
Avril2 1367 nabv

Dcemetv rufet an> unH sehet.

Socvcil^nöisnct.^
Einen, Milliner-Stohr ?alles darin

modi'g, neu und frisch.
Die Unterzeichnete wollte ehrerbietigst die Da-

niaa von Allentaun und ter Umgegend benach-
richtigen, daß ste soeben einen sorgfältig ausge-
wählten und schönen

Stock Milliner-Güter,
und zwar von den verbeßerten Patterns und
StpleS eröffnet hat ?und sie tnvitirt.

Die spezielle Aufmerksamkeit,
von Kunden in d'esem Fache?indem sie versichert,
fühlt, daß kein größtes und mehr gewünschteres
Assortement von
Bonnets, Hüten, Dreßkappen, Ruches,

Blumen, Bänder, HoodS, u. f. w.,
außerhalb den -Cities gefunden werden kann?
und dabei an mehr billigen Preißen?denn sie ist
fest entschloßen alles nach dem

Kleinen Prosit-System,
zu verkaufen.?Sie hat elne genaue Kenntniß des
Geschäfts »ad stellt keine als die besten Miltners
an ?und so ist ste willigalle Artikel zu warran-
tiren, das zu sein, für was sie representirt werden.

Trauer-Bonnets.
Diesem Zweig wird besondere Aufmerksamkeit

geschenkt, um dieselbe aus die kürzeste Anzeige und
nach Versprechen in Bereitschaft zu haben. Sie
hält gleichfalls auf Hand, ein vollständiges As-
sortiment von

Notions und Lädies Fäncp-Güter,
von allen Verschiedenheiten die gewöhnlich in ei-
»em gäney Stohr gefunden werden, und zwar

An herabgesetzten Preißen.
»V'Allt BonnetS werden gesäubert, verändert

and gepreßt nach den neuesten StyleS und dies in
kurzer Zeit und an annehmbaren Preißen-

VS'Land.Milliners werden an Philadelphia
Preißen mit Güter versehen

Mrs. Charles Dorney,
Nächste Thüre zu Hagenbuchs Gasthaus.April 2. 1367. nabv

BargainS! BargainS!

Herrliche Wh-Maschinen!
Der Unterzeichn/«« hält immer auf Hand eine

Verschiedenheit der berühmtesten Näh-Masch!n/n ?

von allen Sorten die bisher in dieser Nachbar-
fchaft im Gebrauch gewesen siad.?Er s>t gegen-
wärtig 2V Stück derselben auf Hand, aus welcher
Zahl de'ch gewiß ein Jeder seinen Geschmack be-
friedigen kann.?Dieselbe sind in Hagenb uch's
Gasthause, in der Hamilton Ztraße. der City Al-
lentaun, einzusehen. ?Wer gute Barg.,ins mach-
en will, der rufe unverzüglich daselbst an.

verlangt, werten obige Maschinen
«ch ausglichen.

Enos Weiß.
Aini 13. 1ö67. nqbv

An Schuhmacher!!
Eine g'ite Au.'wahl von Moroceo, Lcining und

Neinding Leder, auch alle zum «chahmachcr Ge
fchäft gehörige Artikel zu haben bei

I.B.Moser.

Eine große Gelegenheit!

Wohlfeil kaufen!
Der neue Kleiderstohr.

GeorgeK. N e e d e r,
Kleiderhändler in Allentaun,

ifferirt an seinem Stohr in der Ost - Hamilton-
Straße, (nächste Thüre unter dem Allen

House) ein großes und glänzen»
.des Assortement,

Fertiger Kleider!
Heimgemachter und City-Kleider, bestehend aus
Anzügen die für jede Jahrszeit paßen, als »

Frack-, Sack? und Ueberröcken,
Frack-, Sack- und Dreßröcken,

Frack-, Sack- und Geschäftsröcken,
Frühjahrs- und Sommerröcken

aller Zl st.

Hosen und Westen aller Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

sten, so wie man sie nur verlangen kann.

d
Hein-

schuhe, Sacktii'chtt^wie
Strümpfe. Hosenträ-

' ger ,e. Cr hat soeben
einen großen Vorratb

erhalten und aufmachen laßen, passend für diese
Jahrszeit.

Kunden-Arbeit In allem was zu seinem Fache
gehört, besorgt er schnell und pünktlich, und er
schmeichelt stch daß

Reeder gute FitS macht, daß
Reeder von 20 bis 30 Percent wohl-

feiler verkauft als seine Nachbarn, daß
.

Reeder ein praktischer Mann ist, und
Geschäfte auf seinen eigenen Verdienst
betreibt, und daß

Reeder die besten Fit» und die meist
fafhionable Arbeit in dieser Stadt lie-

fert, und immer noch an feinem alten Motto
festhält; ~Kein Fit, keine Bezahlung."

Vergesset den Ort nicht z No. l 5 Ost-Hamil-
ton-Straße, nächste Thüre zu Moser'« Apotheke.

Er ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
bittet um eine Fortdauer derselben ?und wird sich
bestreben durch gute Arbeit, blllige Preiße und
pünktliche Bedienung dieselbe noch um Vieles zu»ermehren.

George K. Reeder.Mas 7. 16K7. ' nqll

M

Stiefel
und
Schuh-Ttohr!
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sehet hieher!
Der Spiral

Pfcrdc-Hen-Abladcr!
Die Unterzeichneten machen achtungsvolle An

zeige an das Publikum daß ein Patent erlaubt
worden ist an Heinrich Neumeyer von
Millerstaun, Lecha Caunty, für einem

Spiral-Pferde-Heu-Abladcr.
Derselbe ist hinsichtlich von Bequemlichkeit und

Wirksamkeit duichau« nicht von irgend einem an-
deren Instrument im Gebrauch, für Heu abzula-
den. zu übertreffen.

Auf Bestellungen oder Ansprüche werden ste
diese Instrumente sogleich verfertigen.

Kein Bauer kann mit dem gewünschten Erfolge
mit andern sich gleichstellen, außer er hat eine« die'ser Instrumente.

»söe-Staats. und Caunty-Ncchlc zum Verkauf.«»'Man addreßire, nach dem MaeungieLecha Caunty, Pa., Postamt, an ein?n der Unter-
zeichneten.

Heinrich Neumeyer,
Samuel R. RittenhauS.April k). IKK7 nqZM

Zugelaufen.
Sine fremde Kuh, braune Farbe mit weißen

Rücken, befindet stch seit 2 Wochen bei dem Unter-
zeichnelen in Süd Wheilhall Taunschip. Der
rechtmäsige Eigenthümer ist ersucht dieselbe na»
Bezahlung der Unkosten alzcholen, wietrigen
falls sie GesttzgemäsU nach V.rlauf von v» Tagen
von einem grietenertchter veikaust w rd.

8-sBuh.
Mai . I,q->r

Zeitun^S-'J.'kaniitmachvnß-Asciit.
No. 38 Süd - Fii.'fte Straße, (unterhalb de

Ma»kt )

Philadelphia, Pa.

AnDauern!

Mäh- und Vrndte -Maschinen!

Wählt Euch die besten!
llntcrsilchtkl, bevor Mr sonstwo kaast!

llnt.'r den MZt>! und Srntle - Maschinen, welche
den Bauern als ven > hr Qualiiät
empfohlen «erden, mkcht.n wirden verbesserten

"St! aviLa n"
nambaft mucten als cinen MSHer, nsilcher alle Ei-
gensckasicn einer Maschine erft<rKlasse rereinigt.eln
TeldNrtchrr, stark ui>d taueihaf, ist und sich leicht
hanthaben läßt.

Der ?Rarilan" ist die einz'ge zweirädrige Ma-
sltine, welch« «rührend d»s Schneiden« an einem
wintiqen ?aq« ken Wender (Reel) benuhcn kann,
und ist die einjiqe woran der Sci,n«id-
Ei'linder aus Radern, statt auf Schuhen «der Schie-
nen läuft.

Der ?Trrelsi«r Drexxer" trerbessert) ist jetzt mit
diiser Maschine verbunden, welche ter Plaifvrm ent-

bthrr und dadurch Gewicht und Zuq verringert.-
Farmer sind «irqclaten. »iese Maschine ju'priifen,

Ball' Schneider und Erndter,
welcher mit sich dn, ?Tauben-Zfliigel-Selbstrecher"
und ten ?Ercelsior iOropper" verbint«! und als »ine
der blsten seldstre»ent«n Müber, welche je tem Pub-
likum «sserirt rrnrten, ang«sehen irirt. Er ist eine
zweirät'rige Maschine mil Se>bstr«i,er und hal. sich
dei'm Schneiten aller Getraite S«rt»> ers«lqreich
erwiisen. vr hat sich den t>»ft>n Ram«« auf dem
Filde bei riederq>drückler Frucht errunqen. Die
Maschine «rird als tas, ««fiir man sie auegiebt,

Dust Maschinen sind zu versaufen in Brader und
Wrvder'« Farmqerä'lhe. Pflug- und Schm'ede-csrablissemerte, fittber Brader und Mourg'? in der

Ehurch Allev, nahe d>m Markthaufe ,u Zlüeut»«n.
Ebenso find zu haben alle Sorten von

Drills» Telegraph Tuiters, sioblzlnkige Pferde-
R.'H'N, Patent Heugabeln. Cannon A»rnschä-
ler, Häni-fchäler u. s. w.
Die Farmer allenthalben sind eingeladen, vorzu-

sprechen und diese, gr»ke Arbeit ersparende Maschi-nen zu untersuchen.

Alten örader. /rauktin Kräder.
Allentown, Mai li. nq^v

Sln Vaucrn!
Sehet hierher! Sehet hierher I

Nehmet Notiz,
d a ß

W. LZ'. Powell rrnb Sohle
wieder da« Feld siir da« Zah.- 1867 mit ihrer gro-
ßen »nkwahl roiiunlibirlroffcnen »ckerl'au-Beräihl«
riihmie ?Buckei'e Mähcr und
erste und hxchfte Präiiiiu:» bei ten penl-si'lvanischcn
Siaai--»u>st<Uung«n in ten Jahren IBVZ, 'V4 'Ei
und 'tiiiempstng ond den großen, je fiir cinen ?Mät,
er u. Erndter" au-gedorenen Preis gewann, nän lich
eim große goldene Metaille.».><«>,,wertb, und w^ih

latur für die beste, täuerhafleste u. am Leichtesten zu
liandhabende Maschine oss.riit. Es waren 7V ver-
schietene Maschinen al« Mill'rwerl'er vorbanden, al-
lein ter ?Buck.ve" rrvg leicht ten Sieg taron.
Das ErmmMee sagt in seinem Berichte: ?Wir ha-
ben die Medaille dem ?Backe,'«" au» ten, Grunde
zuerkannten-«! ters.ibe am Besten gegen Unfälle ge-
sichert ist, turch sein Lriebwerk sich aukgezeichnet jete
je?« im tHcbrauche besintliche Muskiine iib-rtauxit.
kein ?Seiten rrasi" ha«, wegen seiner toprelgelenki-
gen ?Zelding Bar"den Vo zug besiKt und in j.ier
Hinsicht sich nicht übertreffen iäi-r.

Wir haben diese Maschinen bei verschiedenen
Mriißen und Preisen, um großen »nd kleinen Bauer,
eiin zu entsprechen, und hallen fortwährend alle Re-
paraturstiicre an Hand, so daß die Bauern nicht zu
warten brauchen um ein Stück anfertigen zu lassen,
sontern es kann tie Reparatur unverzüglich vorge-
nommen wert n.

Der ?Buckeri" siir diese« Jahr wurde durch die
Beifügung einer losen Zunge und die Hebung und
Niederlassung der Messer, wenn in Bewegung, be-
deutend verbessert, welche Vortheile tem Bauer von

Auch sine wir i»> Stande, irgend einen im Ge-
brauche befindlichen ?Buckeve" auf die kürzeste Slotiz
mit dem ..vrop per Attachment" ,u versehen.

halten wir fortwährend zum Verkaufe alle
Sorten vo» Lckerbau-Sirälken, al«:D»n
Mäber und Erndter; den Wollt'« Mäher;
Preis-Srakmäber, welcher feine« Gleichen sucht;
Pferde-Hcwall.n und Drehmaschinen; /»etraide.

Rade da« ist wofür sie ausgegeben

Wir besitzen da« Recht auf tze obi,
gen Mäber und Erndter für die Eountie« Lecha,

Berk« und einen Tkeil ven Bück« und werden un«.
bemühen diese« Jahr ten Begebr z, befrietigen,
welchem wir zuvor nicht entsprechen konnten.

Serien ro» Sämereien, a!« Klee, Thimolhy, Sra«>
Flach« ie.

W . B . Powell und Sohn.

Doclor Hall's
unfehlbares ' - Mittel.

Diese? Mittel d it sl d immer unfehlbar be i':?-

''erneue H'i.iie w.icvsei', e>» n, n'y vorder
olcte a'ie<!es.i>!e" st d i!b >so s.t an'ar ist es
ur ?Dt-de>l"i!i'!l>»ig der uatiiri ch-n d>r

?»aare, rvsiü, d selben vorh r grau geivoreen
!l»d. Zim V ik.rvf lei

I. B- Messer, ?lpotheker. I

Franklin Hersch. Aaron Mosscr
Jetzt misgepaszt!

Ja wasistdann dawiedcrlos?

lki ein funkelnagel neuer

Eiseßore!'!
am Mumro

An der West.Hamilton Straße in Al-
lentaun.

Ja diese Herren
haben soeben einen

> Eisen-Waaren
- H St 0 hr, wie schon

Nnmro 7ft

West-Hamil-
. Ton-Straße, nächste Thüre zu George

Schneider's Hotel, und dicht bei dem
Bauholz - Hof der Herren H 0 ffman,
geöffnet und in demselben ist

Mk-Z Mm,
> Alles an feinem Platze?und wird es auch

' bleiben?nichts verrostet oder beschädigt,
und sie nennen ihren Stohr

Den Manufaktur-,
Dsü KlltfchenMKcheV-p

Den Handwerker-,
DM

und den Stohr aller die Eisenwaaren
brauchen. Well es ist dies weislich
aber nun

Leset! Lcscr!! Leset!!!
Sie haben Alles waS gewöhnlich in

Eisenwaaren Stohrs gehalten wird.
Alles anzuführen dazu wäre eine Zeitung
gewiß zu klein?denn da sind

Waueve! Schellen
Vvn vorzüglicher Onalität!

Und können gar nicht geboten werden.

denn derßlang ist so rein, so scharfund
so zart daß man ibn Meilenweit

hört!

Eiscu von allen Arten.

Stahl, unübertrefflich.
Alle Artikel die der

Schmied wünscht.
Alle Artikel die der

Gcmee Vevamgt.

Und da sind noch hundert-
erlei Artikel, Neffen, Sensen, Heuga-

beln, Mistgabeln, Farbe-
stosse, Oel, Glas, Kitt, Whitelead, Car-

nage Hartwaaren und

TriinmingS, kurzum Alles was in der-

artigen StohrS gehalten wird.

Vergesset aber den Ort
nicht ?es ist die nachstr Thüre zum

schwarten Bär!
Sie laden ihre Freunde und das Pub-

likum im Allgemeinen ein, bei ihnen vor-
zusprechen und sie versprechen daß ihre
Wraren hinsichtlich der Qualität und
Billigkeit befriedigend fein werten.

Hersch und Mosser.
Allensaiin. 'Aumist Sl. lall

Eisen-Waaren

. rtileln für Bauern und H.iu-Hait roth
i tseaklg. Zu haben bet

I. B, Moser.

Das Frühjahr ist da!

Und mit dem Frühjahr
ist gekommen

Ein großer und sorgfältig ausgewählter
Stock von

Hüten. Kappen u Tchäker VoodS
von den letzierschienenen SlyleS und gäshions,

und zwar an dem Stohr von

Anewalt K Bruder,
No. 23, West - Hamilton Straß?, der

City Allentaun.
Zu den jungen Herren:

Haben wir zu sagen: Rufet an und betrachtet
dir berühmte Style«, die für Euch zubereitet sind,
solche al« die

Jarome, Jockey. International
Broadway.

und In Wahrheit alle Arten auf welche wir so weit
unsere vände legen konnten?und werden zu dem
Departement adtiren, so schnell als sie gemacht
werten und an Preisen welche aller Competition
trotz bieten.

Zu solchen im mittleren Alter
Wollen wir sagen: Daß unser Departemen

in unsrer Art Güter groß und vollständig ist. ?
Niemand kann schien einen guten . Fit" zu be-
kommen, so wie die Slvles die Befriedigung ge-
ben ?und die Preise, .,nur ein Gesang" ge-
gen denjenigen wie sie früher waren.

Zu unsern älteren Herren
Haben wir zu sagen: Daß wir gerade die

Güter haben die Such gefallen und froh fühlen
machen ?I? tief, 4 tl.f und 5 tief, mit allen Brei-
ten, von Randan und an niederen Preisen. ?Rufet
an und überzeugt Euch selbst.

Zu unserer Jugend
Haben wir zu sagen? Daß wir das meist

vollständigst» Bssortement für sie haben, daß noch
je dem Publikum angeboten wurde.-Wir können
Such befriedigen in Eurem Gesitmack, und kö-inen
Euch herrliche, Fils" in allen Arten von
Hüten in Stroh, Braids, Nitre, Für,

Woll, Sarony,
und kurz in allen Arten die verfertigt werden, zu-
kommen laßen.?Gibt urs «inen Anspruch, junge
Männer. Für Sie Ainder

Haben wir einen sehr hübschen Vorrath, und
werten dieselben wohlfeil verkaufen.

Nergeßet nicht anzurufen.
Sehr dankbar für die Kundschaft welche wir

ehttem geroßen haben, hoffen wir taß Ihr es in
Eurem Intereßen finden werdet, dieselbe
fortzusetzen.

Haltet es im Gedächtni B?dennß ?denn
unse» Motto ist: .Mir leßen uns durchaus von
N emand unterverkaufen, einerlei ob außer- oder
innerhalb ten Cities "

No. 25 West HamMot!-Straße, in ter Ciiy
Allentaun, ist ter Platz, gerate gegenüber dem
Hartewaaren-Stohr ter Firma von M. S. Aoung
und Co., wo Ihr diesen aufgezeichneten Stock von
Hütm findet-und zwar bei

Anewalt und Bruder.
April 9. <BK7 rqll

Keller u. Bro.
Juwelen Stohr
Ein glänzender Stock von Waaren

schicklich für
Hochzeit«- und Gebureatage-Gaben.
Jetzt Ist die Zeit um deine Einkäufezu machen.

Der Molk ist gänzlich neu.
Lädies und Gent's goldenen Sackuhren

Wir haben das feinste Assortiment von Lädiec
und Gent's goldenen Sackuhren, das jemals nach
Allentaun gebracht wurde.

Von Silbernen Sackuhren

und Schweizer-Sackuhren
schicklich siir Buben und Mädchen.

Fee Zuiweleu,

denieit de/Ickten Strien. Reue ant hübsche Strl
»in kiüdiet vollen Set» von

Spellen, Ohrringe und Braeelets,
Lädies u. Gent'ö feine goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scarf Spellen,

Lädies goldenen Fingerhüte,
and eine große Verschiedenheit r«n silbernen Zinger
hüten, NeikUee», «elischnallen, Thurm», Ringe o«n

rarem und schönem Entwurf. deßgleichen ten aemei
nen Ring, und eiv große Verschiedenheit -nterer

Von Goldfedern
haben wir ein große« Affortenicnt. Ebenfalls goldene
und filderae dolder«, von teder Art, schicklich die
Sätie« und Manneleule,

Prächtige Silberwaaren.
In diesem Zache übertrifft unier Stock in Quanti-

tät und Verschiedenheit von Swlen, Alle« wo« rot
bi« daher in dieser Sladt offerirt wurde, und kann

nicht fehlen, den meist Stolzesten zu desriedigen.

Nolle Sets von Thee Sets.
Kuchen Körbe,

Früchte Körbe,
Castors.Silber Card Stands,

Silber Pitchers,
Rahm Becher,

Syrup Kannen,
Salt Cellars,

Gold und Ruby,
Linirte Oyster Löffel,

Pickle Gabeln,
Butter Messern,'

Thee, Desserts und
Tischlöffel, zc.

Gold-und silberne Brillen,

Uhren.' Uhren! Nüven?

Ausbesserungen.

K. ller u. Dro.
bedenk» ten VlaK Rei:bZit'! altrr TlO! t. >

>7 ?Sest Str., Po.
E. Keller. S. S. Keller.
A«ril St». ISN7. r»IZ

e h fü o lr e I

Nro. 4l) Ost-Hamilton Straße, Ecke von
Sechster, Allentown, Pa.

Ihr sämmtlicken He'r'n,
Au» ter Nahe und Zrrn',l
N>oUr Ihr dill'gr Kleitor kaufen.

Nach « a I i i e r und N agel'« Giere.
Da findet die größte Auswahl sich vor.

Uns rn schönen Vorroit, von Stoffen,
Er liegt led n> zur durchficht offen;
Tuch, Cajsimier und Weftenzeag
Von jeder Arterwartet Euch.
Doch sei es auch,
Daß Ihr nach eigenem Nrauch'

» Daß -vir sie schneiten und näh'n.
Damit Röcke und Hosen darau« entsteh'».

Wir haben die neueren FriiklinqS-Mufter erhal-
tln und sind jeht bereit, auf B.ftellung alle Sorten

?laron Balliet. Joseph Nagel.
Avril IN. 15K7. nqbv

Taschenuhren, Juwelen,
silberne und platirte Waaren»

Charles S.Mnssey.

DstfHamilton-Strasien, gegenüber der

Goldene Uhren

Gslb Juwelete
hat er da« größte und beste Assortiment, da« gefun-
den wird.

Uebergüldete und platirte Juwelen

Silberne und platirte Waaren

'Uhren
ein größere« Assertiment al« irgend ei» andere«
Etablissement.

Melodeons.

Accordeons

Charles S. Masse'),

Mai 14.18N7 ?naiz.

Ercelflor !8l)7.

Bllschkitt Foundry

Maschinen Sctj n li.

und Ehlmee.

Uoapcr Mciwcr
Bestrebung. Sie hat anerkannter We se den

Ruf, den sie sich erfreut, im vollsten Maaße. Sie ist
solchearl eing.'richiu, taii Sockvear'« jeNstbinder.te

Aawkio's Arlky Pfndt Prchk».

Alle Arten Gießereien und Reparaturen,

bitten um e>n.n Zb.il der eben i^unst.

»i's.r« Manufaüur ist 4 , oidir.i Uck von
Ea, oi> nahe Si.'ck.iteirn, Nerib i»r'en yc >nw. Pa.

S.i'n» l ?. Mcssiiger,
R. L. Si imer.

7 . n.'»M

Barbier - Messer
V N lesontere a»>e, Oualliät. firtia ft'letzt zum
Larbi ren. Z» haben tri I. B. Moser. !
Ni vemb» 13, l666. nqbv!

H e l m b o l d'S

Buchn Ertraet
HelmboltziS Buch».
Helmbold's Buchn.
Helmbold'S Buchn.

Das einAig bekannte Mittel gegen

II RXkIIHR
Krankheiten des Blasenhalses, Nieren-

entzündung, Blasen Catarrh, Stric-
turen oder schmerzhaftes Wasser»

lassen.

Für diese Krankheiten ist es ein zuver.lässiges Cardinalmittel und kann «ich:genug gepriesen werden.
Bist du mit derartigen störenden

Schmerzen behaftet im Rücken oder in
den Hüften? Täglich ein Theelöffel von.
Helmbolds Buchu wird dich heilen.

Aerzte »nd Andere
mögen gefälligst Notiz nehmen :

Ich mache kein Gebeimniß au« den Bestand»
theilen. ?Helmbolds Buchu Lxtract besteht aliA>
Buchu, Eubeben und Wachholderbeeren, die mik
der größten Sorgfalt ausgelesen sind und zubt-

reitet nach den Regeln der Pharmaeie und Ehe-
Diese Bestandtheile sind als die wirksamsten

Diuretika bekannt.

Ein Dturkttenm

ist ein Mittel welches auf die Nieren-
wilkt.

Helmbold's Buchu
ExteaeL

wirkt vorzüglich, ist angenehm für Ge-
schmack und Geruch, frei von allen schäd-lichen Eigenschaften und schnell in seiner
Wirkung.

Zue Genlrgthuuttig alles
steht die medicinische Erläuterung übe?
Buchu in der Ver«inigten Staaten Phör»macopoe:

Buchu: Der Geruch Ist stark und einiger-
maßen aromatisch, der Geschmack Ist bitterlich, dem.
Minzgeschmack« ähnlich. Es wird vorzugeweise
bei Leiden der Harnorgane, Harngries, chronisch»,
en Bla>en.Eatarrh. krankhaste Affectiv» der Bla-
se und Harnröhre, Krankheiten der Borst,herdriise,
zurückgehaltenes oder unvollständiges Wallerlas-sen, heibeigeführi durch einen Verlust der Spann-
kraft, außerdem bei Dyspepsie, chronischen Rh«»--
maiiomus, Hautaffeciionen und Wassersucht.

Zur weiteren Belehrung

siehe Professor Dewees ausgezeichnetes,
Werk über ärztliche Praxis.

Siehe Beobachtungen gemacht von Dr.
Phvfic zu Philadelphia.

Siehe all und jedes bedeute,»de Werk
über Medizin.

Won dem größten praktischen

Chemiker in der Welt.
Ich stehe mit H. I. Helmbold in Verbindung 5

er bestpt meiner Wohnung geg »über eine Apothe-
ke und war so erfolgreich in seinem Geschäft, wt«
keiner seiner Collegin vor ihm. Ich habe ein
sehr günstige« Urtheil über seinen Charakter uud>
Geschäftsgeist.

Wm. Weightman,
(Firma Poirers u. Weightman)

praetische Chemiker
Ecke Re u. Browustr. Philadelphia..

(Au«dem Phila. Erening Bulletin. 10. MSrz.),
Wir sind erfreut von dem fortlvähienden Sue.«

leZ zu hören, ten unser Lantimann der Apothe-
ker, Herr H. I. HUmboid fortivährend in Neu
Zjork hat. Seine Apotheke b,findet sich »«den.
dem Metropolitan Hvtel, ist? 3 Fuß lang, 230
Fuß tief und 5 Stock hoch, »S ist ein großartige»
Geschäft und spricht sehr zu Gunsten seiner Ber-
lagS-Artikel. Er hat auseidem einen Laden und
eine Niederlage hier, die ebevfails Muster ihre»
Art sind. Alle seine Meteeamente sind

echte Präparate.
Jeder intelligente Mann, der einmal eiwa» von

einem Quacksalber gekauft hat, weiß dies» Medi-
ein sehr wohl von sogenannten Patentmetieinei»
selbjj gemachter Doktoren zu unterscheiden, die zu
dumm sind, ärztliche Reeepte zu schreiben, und'
viel zu dumm um selbst Medicinen zu verfertigen.

SolcheLente «

versuchen auf verschiedene Weise. Verkäufe zu effec,
tuiren, intern sie Theile von Anpreisungen aner-
kannt guter Medecinen abschreiben und selbstge-
machte Certificate hinzufügen,

Dlt medicinische Wissenschaft steht einfach, rela
und majestätisch da, sie hat Thatsachcn zur Basis
Erfahrung bestätigt ihre Lehren und Wahrheit,
allein macht sie erhaben.

Ein Wort zur Warnung.
Gesundheit ist sehr wichtig; die Leidenden soll-

ten keine Medicin gebrauchen und kein Mittel»
dessen Bestandtheile auch roch «chere Personen al«
die Fabrtcanten kennen, oder bis ste sich von he»
Erfolg desselben hinreichend überzeugt haben.

lILI,UIZOI,O'3

cchtc Präparate.
Flüsssaer Bvä'u Crti'act,

Flüssiger SarsapanUa Crtract,
Auögezeichnetes R 0 seri wa schwa sser

bereitet bei
H. T Helmb 0 ld,

etai'llit seil lii Jahren.
Hrupt Niederlagen:

Helmdold s Dromien und Chcmica--
l en- Waarci'.haiis, 594 Bro dway Neu
«ork.

Sü2 Zehnte Straße, Philadelphia, Pa.?erkaufen bei allen Apothekern
No». 27, 1566. oqtÄ


